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Die Arena. 


Roman von Vicente Blasco Ibanjez. 
(Einzig berechtigte Ueberſetzung von Otto A [brecht 
van Bebber. 5 


7. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 


Doch ein Jahr verging, ein zweites, ohne daß ſich 
die Vorausſagen Antonios verwirklichten. Die renom⸗ 
mierteſten „Zigeunerinnen wahrjagten Carmen, daß ſie 
ein prächtiges Baby, ſchön wie die Sonne, bekommen 
würde. „Man erkennt es deutlich am Augapfel. Faſt 
ſeid Ihr ſchon auf halbem Wege 
Carmen errötete vor Frede, und der Matador 
zn ſich, ſtolz auf ſein Werk. Aber der erſehnte Junge 
eb aus. 


bösartige Quetſchungen verurſachten, blieb dem Doktor 
ein Rätſel. 

„Entweder haben dieſe Jungens ein ganz ſpezielles 
Beit oder die Hörner mit all ihrem Schmutz ein 

eilagens, das wir nicht kennen,“ murmelte er kopf⸗ 

ſchüttelnd. 2 

Nach einem weiteren Jahr konnte der Eſpada ſeiner 
Mutter und Carmen eine frohe Ueberraſchung bereiten: 
ſte wurden Grundbeſttzer, aber Grundbeſttzer im großen 
Stil, wie die reichen Gutsherren von Sevilla. 

Auch in Gallardo lebte der allen Toreror eigene 
Wunſch, Ländereien zu beſitzen. Für Aktien und ähn⸗ 
liche Kapitalanlagen zeigen ſie weder Intereſſe, noch das 
geringſte Verſtändnis. Der Toro läßt ſie an grüne 
Weiden denken, und die rege betriebene | ogd beſtärkt 
ihr Verlangen. f N Et 

Don Fofe kannte dieſe Wünſche. Alle Einnahmen 
Gallardos gingen in ſeine Hand, doch vergeblich ver⸗ 
ſuchte er, ihm Rechenſchaft abzulegen. SE i 

„Von dieſer Muſik veritehe ich nichts,“ ſagte der 
Matador. „Ich kann nur Stiere töten. Tun Sie nach 
Belieben, Don Zoe. Ich vertraue Ihnen und weiß, 
daß Sie es gut meinen.“ 3 
| Und Don Joſs, die Sorge für feine eigenen Anz 
gelegenheiten jeiner Frau überlaſſend, widmete ſich nur 
noch der Verwaltung von Gallardos Vermögen. 5 

„Jetzt habe ich, was du dir wünſcheſt. Ein Gut, groß 
wie ein kleines Fürſtentum und dazu noch ſehr billig! 
Nächſte Woche mache ich den Kaufvertrag. 

„And wie heißt es?“ fragte Gallardo. 

„Die Rinconada.“ 5 

Als der Matador acht Tage ſpäter hinfuhr, um es 
in Beſitz zu nehmen, zeigte er ſeiner Mutter und 
Carmencita den Heuſchober, ſein und ſeiner Gefährten 
einſtiges Nachtquartier; auch das Speiſezimmer, wo er 
mit dem früheren Beſttzer gegeſſen hatte nach einem 
guten Degenſtoß, der ihn zu der erſten Eiſenbahnfahrt 


„Ich weiß, woran es liegt, ſagte die Senjora 
Anguſttas traurig. „Carmencita findet keine Ruhe, ſo⸗ 
lange Juan durch die Welt ſchwirrt.“ 

In den paar Wintermonaten, die ihr Mann zu 
Hauſe verbrachte, blühte ſie auf und füllte die Villa mit 
ihrem frohen Lachen. Doch ſobald ihr Juan im Früh⸗ 
jahr hinauszog, wurde ſie blaß und ſchmal, verfiel in 
eine luſtloſe Lethargie und vergoß bei der kleinſten An⸗ 
ſpielung bittere Tränen. . 

„Zweiundſiebzig Stiergefechte in dieſem Jahre,“ 
äußerten die Freunde des Hauſes beim Beſprechen ſeiner 
Kontrakte. „Kein anderer Eſpada iſt ſo geſucht wie er!“ 

Carmen hörte es mit ſchmerzlichem Lächeln. Zwei⸗ 
undſtebzig Tage, während derer ſie in tauſend Aengſten 
ſchweben würde, zwetundſiebzig Tage des Schreckens, voll 
banger Ahnungen i 

Ach, dieſe Corridas! Von der Straße tönten die 
Liedchen der Blumenverkäufer, aus der nahen Taverne 
luſtiges Gitarrengeklimper, die Sonne lachte, und zur 
ſelben Stunde ſah Juaniyo dem Tod ins Auge. Hatte 
ſie vielleicht bei ihren Gebeten irgendeine Fürbitte aus⸗ 

elaſſen? ... And mit tief in die Augen gezogener 

antilla huſchte die arme Frau zur Kirche von San 
Gil, ließ Kerzen, noch mehr Kerzen anſtecken und flehte 
um Hilfe. Amſonſt hieß die Heilige doch nicht „Jung⸗ 
frau der guten Hoffnung“ 

Aber plötzlich miſchten ſich Furcht und Ungewißheit 
in Carmens gläubige Zuverſicht. Die Madonna war 
eine Frau, und Frauen vermögen jo wenig!... Ihre 
Beſtimmung iſt, zu weinen und zu ſeufzen, wie ſie für 

ihren Gatten weinte, wie die andere dort oben um ihren 

Sohn gezittert hatte. Nein, ſie mußte ſich Stärkeren 
anvertrauen. Skrupellos, wie man eine nutzloſe Freund⸗ 
ſchaft aufgibt, ließ Carmen mit dem Egoismus des 
Schmerzes die Jungfrau im Stich, um in der Kirche von 
San Lorenzo Unſern Herrn Jeſus der großen Macht“ 


aud ah Senjor del Gran Poder! ... Dieſe vage verhalf, bei der er fh nicht unter den Bänken verſtecken 
und großartige Benennung beruhigte fie, And mit mußte. | 
taſender Schnelligkeit — viel, viel mußte fie beten A IH. 3 
wiederholte ſie all ihre Gebete, gab auch hier den Regelmäßig fand ſich an den langen Winterabenden 
Sakriſtan Geld „ flimmernden Kerzenwald und ein Kreis intimer Freunde in Gallardos Villa ein. Als 
Klaue in dem Wechſel von Licht und Schatten auf dem erſte kamen der Sattler und Frau, deren älteſten Kinder 

itz des Erldſers ein gütiges Lächeln zu erblicken. tändig bei ihrer Tante weilten, da Carmen, bekümmert 


785 


Pet 


über ihre Kinderloſigleit, das öde Schweigen ihres großen Maktabäer mitbrachte, ſtolz auf ſeine pockennarbige, 
Hauſes nicht ertragen konnte. RE brünette Häßlichkeit, die ihm eine gewiſſe Aehnlichkeit 
Enkarnacion, ebenso ſtark geworden wie ihre mit Danton gab. 

Mutter, mit einem durch viele Geburten ſchlafſen Leib, Wurde der arme Nacional von Don José und ander 
lächelte ihrer Schwägerin unterwürfig zu und erkundigte ren Freunden des Matadors zu ſehr in die Enge ge⸗ 
ſich, ob ihr die Kinder auch nicht zu viel Laſt machten. 
Diaoch bevor Carmen antworten konnte, miſchte ſich 
der Sattler ein: „Aber ich bitte dich, Frau! Die beiden 
können je ohne ihr geliebtes Tantchen nicht mehr leben.“ 

Bald erſchien auch der Nacional, der dieſe Beſuche 
als Pflicht auffaßte. 

„Was gibt es: Neues?“ begrüßte ihn der in einer 
luxurköſen Pelzfacke ſteckende Gallardo. „Wie marſchtert 
die Republik Garabato, ein Glas Wein für 
Sebaſtian g 

Aber Sebaſtian — fo hieß der Nacional mit Vor⸗ 
kamen — wehrte ab. 

„Danke! Id) frinfe nicht. Der Wein it ſchuld an 
der Rückſtändigkeit der Arbeiterklaſſe.“ 
Alle lachten, ſogar die Senjora Anguſtias, die in 
einem großen Seſſel den Ehrenplatz am Kopf des Tiſches 


richten über Autodafes und den Fragebogen für das 
Verhör während der Folter. An einer Wand hing das 
weiße Banner mit dem gefürchteten grünen Kreuz und 
in den Ecken häuften ſich eiſerne Geräte aus dem ehe⸗ 


Altertumshändlern habhaft werden konnte. 

„Derſelbe blutige Inſtinkt wie bei den. Corridas, 
ckenskammer, und der etwas 
onal war wieder gefeſtigt. 
Bei allem war Gallardo dem Banderillero von 
erzen zugetan, 


Daher wurde er auch abends beim Eintritt in Gal⸗ 
lardos Spoiſeſaal wie ein Mitglied der Familie 


Stier, ahne daß er die Vorteile ſeiner Größe und m „Setz dich neben mich, rief die Senfora Anguſtias. 
tigen Arme ausaenukt hätte, „Was macht die Taverne? Sind Tereſa und die Kinder 


Der Degen war nichts für Ih; der Nacional blieb gesund?“ 8 

Banderillero. Da er, des Schreibens und Leſens unfun-| Der Narkonal zählte dann der Reihe nach auf, was 
dig, dieſem Defekt ſeine mikefüdte Laufbahn zuſchrieb. in den vergangenen Tagen an Wein und Schnaps in 
verallgemeinerte er ſeine Anſicht und ſah in allen und außer dem Hauſe verzapft worden WEL, wabei bie 
Mängel dieſer korrupten Welt nichts als die Folge feh⸗ Alte ihm mit der Aufmerkſamkeit einer Frau zuhörte, 
lender Bildung. die, weil ſie Elend durchgemacht hat, den Wert des 

Uuiſprünglich Gicher von Beruf, trat ex Inter- Centinos gezählten Geldes kennt. e 
gationale bei und kieß ſich von ſeinen Genoſſen in leder „Sehen Sie, Senjora 8 fuhr der Bande⸗ 


revoluttonäre Miliz aufgerufen wurde, ſah man auch ihn 
in einem der Bataillone die als Zeichen ihrer intranf 
genten Ideen eine rote Mütze trugen. Doch die R. 
rung unterdrückte Die aufſtändiſche Bewegung und der 0 
gute Sebaſtian, auf die ſchwarze Liſle gelegt, fand keine ab. Das geht gegen meine Prinzipien. n 
a rgefechte hatten ihm immer gefallen. Sa wurde ö i ich. ö 

oxero, während ſeine „Sei kein Dummkopf, Sebaſtian! Zu allererſt heißt 
ine Kneine aufmachte. Kinder ſorgen. Denk an bie 


r Selbſterhaltung hielt ihn in ſicherer Entfernung 


a 


Miliz abend nicht wie 

ſchulterte. f SEE 0, will morgen früh zur Meſſe gehen und 

Seeſne fetzige Profeſſton, übte er nicht ohne Gewiſſens Hier miſchte fi; Don Joſe ein, ber mit Gallardo 

biſſe aus, und ging ſogar fo weit, ſich zu entſchuldigen. am anderen Ende d einer Flaſche Kognak 

daß er ihr noch immer angehörte. „Da Stiergefechte 
barbariſch und rückſchrittlich find. werden alle Mitglieder, 

die heiwohnen. ausgeſtoßen.“ war von ſeiner 
Partei verfügt worden. Mit dem Nacional hatte man 


fe doch eine Ausnahme gemacht, ihn ſogar als Vorſtands⸗ zuckte nur die Achſeln. 
alied behalten. 5 .. Das war zu abſurd, um 
„ Dieſe Sache mit den Toros, äußerte, Ebenſogut hätte man 
Speiſeſaal, „it etwas Reaktionäres; ich N 
ch mich drücken fol... iſt etwas wi 


au m. N 
iſition. Bildung braucht das Volk wie 
£ leider gibt es ſein 
Rafael“, 


nehmen, woch auf Encarnasion, die dem Beispiele mes I dale desc on e er darum Die 
Mannes folg end, die ſchnunrbärtig ige Lippe verüchtlich zu⸗ Schweſtar, die er lange nicht mehr 


an der Oder aufgufuchen.. Er hoffte Freude das Br dar chens 
em, 5 8 ee Dffenjive über und griff 8 werde ihm fein: peinliches Vorhaben erleichtern; und dw 3 
auben dieſer Spotter an. 


e 
dell. Die Schöpf 1 Sag . 1 5 abzumachen, 
Ude te öpnfung.|faudte er ihr auch vurher teimenien Nachricht, ſondarm dachte fie 
d we a & 8 8 ine Sie Bache mit ſeiner unvermuteten Ankunft zu überraschen. e 
er Welt in ſechs 9 del! W So trat er an einem milden Spätſommermorgen die Neiſe 
mit Adam und Eva? . Ebenfalls Schwinde ei⸗ nach Frankfurt am Die Reife durch die Mittelmark machte er 
ter nichts als Lüge und Aberglaube. teils zu Schiff, teils in Poſfwagen Schon daß er nicht immer⸗ 
S del, das er für alles, was ihn fort die kraßtloſen Wände jenes Zimmers hox ſich ſah, ſondern 
Und das ae oe 
seen anw anderes mit den gleichen ie ſtets wechſelnden Bilder der Wioſen, Wälder und Dörfer, durch 
Berben ae e 3 welche der Weg führte, ſchien ihm eine Erläſung. Kleiſt fühlte 
1 in e dn n Ke un algen der e er ‚fich; freiar, und fobald, er Landluft atmete, wich der baklemmende 
rug nem ide den Klang 
achtung. Gerade der Sache mit Adam und Eva halte er 
ſchon viele, viele Stunden: gewidmet und ein Argument 


en baute, 


en 


a von feiner Bruſt⸗ gleich als ob) diefes Gefühl nur in der 
Eur Kar wäre: 


n, das voll und ganz ein Produkt ſeines tiefen furchh. a 1 die. ihn Ula, beherrscht 
Grübelns war. uf und heiterer indes feine Stimmung wurde, 
(Furtſetzung folgt) N 1. e auch 1055 er und deſte⸗ N 1 5 

die jeline: Um Bil- 


Join * terte und in wen Ge⸗ 
Mleiſt's Ende. wle Gebauken ſie wohl bewegen 
Novelle von Carl Heinz Hillekamps. 0 die anderen: e 5 5 
Es war Kleiſt feit Wochen ſterdenselend zumute. Die neigen [eier 


Freunde 1 Be verlaſſen, er fühlte ſich allein und fremd 
ue der großen Stadt, im Der 12 Menſch ſich um ihn he I Nenn ie 5 ee 
h . rs en nicht aus feiner Wohnung, fonkeun Bi 1 5 wirrt und fragte ſich, ob. er träume. — Dann aber glaubte er, 


IE ei en Wände und, ee & u er ſich wohl irren 
er ai mehr 157 18 Ben aufgubvin N tediglich aden ke ſei, 
ingnig kur sein. 

e Batte den faut Ir | ' 


müſſe: Ihm Ba als 1 la was 


modem: ale, Dee en fie nuch a 


En ai gene Werfiche e 

Hoffnungen. Den letzten Stoß. ee dhe ve . Er Baer 
„. wenig in Kiefer: Nacht weil. ihm Sir Erwartung und 
Er welche ſein Schauſßiel 5 „Ber Poing o Ä e ar wude auf dag ichenfen ai denne feder Rei Bee Ge⸗ 


i am nüchſten em erhob em ſich 
17 b bieſes Werk bie Ae, ke an der Oder entlang, und 
1 Wi 6 ind ſo glaichfam |; enleiteten: i 1. 

Hen „ne — N ue e a er zit e : en neun. er gl er nur Ulritens Aube er dead he Kat 

1 — e mi alfa) geweſen, und e ö 
gs Sen nahen mon); ap schu Ben 

a Kür . Aae > iht van än Borken Rat n ten. 

gte 5 1 5 3 mohl, auch, feine: Freunde un 

en, und meinte irgend einen Aae 

und it entde en nischen dieſer zufälligen na 


En u bemerken, daß Kleiſt, 1 a 
ade: 


— denn mehr a 5 Yiroife aus Berlin ni 5 
b der Vente e ie tlichteit. ; „Alvin rief eu, trat ins Haus und ſtrockte ihr Beide Hände 
Welt 85 fürn Ei: 7 IE: ihn af! : Rn aut ſetzt zurückwich und murmelte „O, Re 


2 . 
n ene uf Kleifk b I Ih © an e 2 00 De dude Mn am 1 em 


a) fen reiht, wenn ie 17 ni = re a ag 
3 Fünfter En m 20 Hei, en se u 1 Vollende les ie kürzt. ie Kae loctertun ihm, Bi | einen Augen ‚ee 
e — und, wie könne das auch anbors s fing ja, er 215 ſelbſt Funkem — hai 12 ex ii 1 in dem m Spiagel, be 
wicht einmal mit dam einen Werk aufrieden: feir Am beſten gegenüber an der Wand hing — wie pon fiel es hen dom 
mache er ein Ende, mit d . und mit dem Dichten. ‚ben; er und er arkrunte, warum Weite wie eim Geſpenſt⸗ 195 
Annalen. ag ihn ee = am. Eid; ſaß weh ohne au acht ne 8 ar das Au ure ils 8 
5 ber se n auff die Platte 5 Kleidu i und, enweife⸗ n, 
Eheim ae r gg e n= area gange Menſch machte einem murſäglich ee Ein⸗ 


15 A Er. 1 box 125 12 1 5 hämmert wild die Ste game de 
Stirn, als walle em feinen Vevſtand fragen, wie dies alles zu av 
Be, (Häven: fei, und ſtürgte vorſtört Mime 8 ; : 
Milt, en en ® Wbt gegen die Wand gelehnt, 
e er en reg: — 


fe 
„ der Ausſehen auge! Be 
einer | aufmerffam: m = 


a den Händen 1100 bean Ba ie Aare d Dale en 
edoch mußte er nun, als ex gleichfam daß ee 
des 2 6. 5 in ihre Lag und ſich 5 

wände, den ihn 


= er Nang ek litt an allem; wie er wahl einen Bruder emp i 
Bei Er, be ſcha 2 vermutet fiel und wie ein angzuſehen wärel? — 


anzune n, auff — i 
a e Tue un Bart a i. 
durch einen Boten aher ee 


| be tanihie ihe Diefed Schreiben darch 
dem blieb er den Tag über 15 der 8 5 gleich als 
55 die nn eſter werd de fein ahnen und nach 


— 


And fruh hinter den; Wende berſinkend, in den Kleiſt vom Fenſter 
der Gaſtſtube aus hingusſchaute, mahnte die jhäte Sonne, daß 
Gerbſt und Winter nahe ſeten. Kühle und Dunkelheit zogen über 
die Erde, in dem ungeheizten großen Zimmer wurde es mem 
lich, und die wenigen Gäſte, die noch da faßen, ſtanden einer nach 
dem andern auf und gingen heim. Nur Klei 
an ſeinem Tiſch, ohne Licht, und krank ſich 
weiflung. 5 

Seit Sonnenunk 
ſeinem letzten Schauſpiel denken, die alſo lauteten: 

„Wer heut ſein Haupt noch auf der Schulter krägt, 
Hängt es ſchon morgen zitternd auf den Leib, 
Und übermorgen liegt's bei ſeiner Ferſe.“ 

Er wußte nicht, wie es geſchah — aber als er die Worte un⸗ 
täthlige Male wiederholt hakte, kam ihm das Weinen nahe, er 
warf den Kopf auf die Tiſchplalte, daß eine Flaſche zu Boden 
fiel und klirrend zerſprang. 


8 


1 


Am anderen Morgen ſtie 
wagen, der nach Berlin fu 
weiße Nebel, und der Rei 
anſagbarer Wehmut, da 
Male ſah. 

(Mit beſonderer Erlaubnis de 
Buche „Die Geſchlagenen“ von 
konnen.) 


9 Kleiſt in aller Frühe in den Poſt⸗ 
r. Aus der Oder bampjten, feuchte, 
ſende betrachtete Stadt und Fluß mit 
er wußte, daß er ſie zum fekien 


3 Wir⸗Verlages, Berlin, dem 
Carl Heinz Hillekamps vente 


— 


Ein Meteor. 


Von F. Bauditz. 


Längs der jernüberjäten, dunkelblauen Himmelskuppel der 
Herbſtnacht ſtrich eine unſichtbare Hand das eine Schwefelholß nach 
dem anderen an. Entweder waren die Streichtölger oder die 
Himmelswölbung zu feucht, denn der Erfolg beſtand nur in lan⸗ 
gen, leuchtenden ternſchnuppenſtreifen, die im ſelben Augenblick 

bieder verſchwanden. Wenn es auch ſchön war, das Sternſeuer⸗ 

werk der ſpäten Auguſtnacht zu beobachten, waren doch auch im 

Saal des Badehotels Sterne, die das Anſehen wert waren. Da 

waren kleine muntere Sternchen, da waren ſtolge Planeten und 
beſcheidene Pfarrhofsplanetoiden, umkreiſt ban Offizieren, Studen⸗ 
den und jungen Candioirten, schließlich waren da noch einige veri⸗ 
table Großſtadtkometen, in deren ſchimmernden Gewändern die 

Herzen der männlichen Badegäſte ſich berhedderten, wie Heringe 

im Fiſchernet. Und dann — war da jener Madſen . Wer 

war Madſen? Ein mertzwürdiges Räkſel! Geſtern ein arm⸗ 

ſeliger Nebelfleck, den niemand beachtete — heute der ſtrahlendſte 

Stern im Bilde des Löwen. Geſtern Großkaufmann, langweilig, 

faul, indolent, dick, wichtig, zahlloſe Zigarren rauchend und Ozeane 

bon Sodawaſſer mit Whisky konſumierend; ohne geiſtige Inter⸗ 
eſſen, natürlich, egoiſtiſch, ſtiernackig, von den männlichen Bade⸗ 
gäſten gehaßt — don den weiblichen verabſcheut, Heute abend 
hingegen der König des Balls, die Freude der jungen Mädchen, 
das Entzücken der halbbertrockneten, der Troſt der „Aelteren“ — 
Gegen tand nicht nur des männlichen Haſſes, ſondern des ſchlecht 
berſteckten Neides. Denn Madſen kanzte ununterbrochen. Ruhe⸗ 
los. Unaufhaltſam. Bald hat er die dreizehnjährige Helene des 

Herrn Poſtmeiſters im Arm. Bald bugſiert er die 53jährige Frau 

ürgermeiſterin durchs Gedräuge, puſtend, ſtähnend zwar, aber 

nicht widerwillig oder bergweifelt kanzend, um jeden Preis tanz 
end. Fähigkeiten wie ein mittelbegabter Konfirmand — aber 

Eiſenfleiß. Die Damen inklinieren nur für Madſen. „Niſcht wie 

los,“ denkt er, und ſtändig ſieht man fein rolglühendes Geſicht wie 

einen ungeheuerlichen Meteor durch den Ballſaal kreiſen , 

Was nun?, Plötzlich tanzt Madſen nicht mehr, Sollte der 

Unermibliche ingwiſchen doch müde geworden ſein? Nein, er bit⸗ 
tet Frl. X. um den nächſten Tanz — was — die will nicht? Er 
Ju e e Auch nicht? 


Ag — dann Frl. Gröndal. Sie 
— 37 Jahre alt — und bedankt ſich trotzdem , Verzweifelt geht 


er bon den Jungen zu den Aelteren, 
Häßlichen, von den Töchtern zu den 
zu den Großmüktern. Heberall Kälte! Kurze, faſt biſſige Ant⸗ 
worten. Nichts zu machen. Er unternimmt den letzten Verſuch 
bei einer kleinen ſchielän igen Verwaltertochter mit miekrigem 
85 Geſicht und eingefullener Brust Deu ganzen Abend hatte ſte wie 
55 \ eine totgefchlagene Wanze an der Wand in der Ecke geklebt. Aber 
jelbſt dieſes Prachtexemplar ſagt: nein. Es wird geflüſtert und 
höhniſch gelacht. Madſen verſchwindet in der Bar. Der Zauber 
iſt beendet. Der Meteor iſt ausgelöſcht. Was iſt eigentlich ge⸗ 
ſchehen? 22 N RR 5 
Am Fenſter der Bar ſitzt die kleine, 
argtes. Mit ihr tanzte Madſen nicht. 
und ſtändige Rivalin, die Frau des 
hatte, konnte 


von den Schönen zu den 
Müttern, von den Müttern 


ſchöne en des Bades 
Ihre „deſte“ Freundin 
Apothekers, die das bemerkt 
es natürlich nicht unterlaſſen, ihrer Freundin aus 


dieſem Grunde eine kleine Stichpille zu geben. Frau Doktor aber h rt. „Alſo du haſt die Fenſterſcheibe er. 

lächelt überlegen, und erwidert: Liebe Malene — ich bin Golf ſchmiſſen? Weil du dich 5 Ber Dont bekommſt du keine 

ſei Dank kein Maſſageapparak! Mein Mann hat nämlich Herrn Prügel. Aber dein Vater muß die ne bezahlen.“ — „Dann 

ee Madſen dringend empfohlen, ſo biel wie nur irgend] krieg ich ja doch Prügel! „Meggendorfer⸗Blätter“) 
möglich zu tanzen, um jeine Gicht und feinen. Wanſt loszu⸗ Zart ausgedrückt. „Männe 


erden 10 858 
Durch das Bekanntwerden die 


8 ſes Geheimniſſes war Madſens 
Stern v a f AS 
Als 


eben ihm. Symboljſch 


ſaß bis ſpät nachts 
in ſchwarze Ver⸗ 


ergaug mußte er immerfort an drei Verſe aus 


dick 11 zugezogen. 
mache ae ausdrücklich 
Wohnung in der Gemeinde 
werden 
Ihrer frühe 


her in D 
Ruhe in 


fu 
Ri 


e 300 hat ein kleineres Exemplar. 
em 


0 
mythiſchen Fabelweſen mi 
wegungen ausbrütet, uns 
ein Menſch der Urzeit. 
gehörigen 
bringt das 
neueſten Nummer (Nr. 18). ö . } 
99 ar Randgloſſe, „Die Taube als Produzent“ von Leo 
Fro 

Hans Siemſen erzäh 
im Haden enten 
ſächlichſten Phaſen des Jiu⸗Jihſu. Ma 
von ber ſchvecklichen Erdbebenkataſtrop 
den weite ven ak 

premieren in Berlin und Bari 
neue Reporter des „Illuſtrierten Blattes“, erlebt ein Weekend⸗ 
abenteuer. 
zu haben. 


0 

Hemd fer en laſſen, und es 0 
können wir ja noch von Glück reden, daß das Ha 
Männe, da 1 
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erblichen. — : SEHEN 
ich zu ſehr vorgerückter Stunde in die Bar trat, um „ 
tau holen, ſah ich Madſen in einem Lebnftuhl ſitzend 
ere Por inflaſche standen 


hing in feiner Hand eine ſchwere Importe. Die Aſe \ 
ſein weißes Fracghemd gefallen, und ein philoſophiſcher 15 
finger hatte mit deutlichen Runen da hineingeſchriebhen: „Sie 
rat gloria mundf!“ (So bergeht die Herrlichkeit der Welt.) 


Die Aſche war auf 


Bureaukrakiſche Anekdoten. 
Bildwerk. — 

Mit ſinnigem Bildwerk iſt der Neubau eines ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungsgebäudes in Mainz geſchmückt. In dem unlängſt ſeiner 
Beſtimmung übergebenen ‚Kaufe: hat auch die Stadkkaſſe Unterkunft 
gefunden. Ueber der Eingangstür zu dieſer bon bielen Leuten 
wenig geſchätzten Behörde ſieht man einen braben Bürgersmann, 
der unter der Laſt zweier Geldſäcke ſtöhnt, wäßvend er über der 
Ausgangstür die leeren Hoſentaſchen zeigt,. 

Todesſtrafe. 

Ein baheriſcher Gemeinderat erließ gegen die Hundekollwut 
eine Verfügung folgenden Mortlauts 

„Wer ſeinen Hund frei herumlaufen 
Der Gemeinderat.“ 

Als daraufhin über die Perſon des 
laut wurden, wurde der Erlaß nochmals 
in dieſer Faſſung: 

„Wer ſeinen Hund fvei 
der Hund. 


läßt, wird erſchoſſen. 


zu Eeſchießenden Zweifel 
bekanntgegeben und zwar 


herumlau 
Der Gemeinderat.“ 


Geiſtesgeſtürte Grengiteine. 

Im Bürgerlichen Geſetzbuch, drittes Buch, Sachenrecht, findet 
ſich unter § 919 die Beſtimmung: „Der Eigentümer eines Grund⸗ 
ſtückes kana von dem Eigentümer des Nachbargrundſtückes ber⸗ 
langen, daß dieſer zur Errichtung feſter Grenzzeichen und, wenn 
ein Grenzgeichen verrückt oder unkenntlich geworden iſt, zur 
Wiederherſtellung mitwirkl.“ Es heißt alſo nicht etwa: „. wenn 
das Grenzzeichen verrückt worden iſt“, ſondern „ . verrückt ge⸗ 
worden“, was der einwandfreie Ausdruck für einen geiſtesgeſtörten 
Grenzſtein tt, 


fen läßt, wird erſchoſſen, 


Beunruhigte Säuglinge. 

In Wald bei Solingen erhielt ein neuzeborener Säugling 
das folgende amtliche Schreiben 
„An Herrn Helmut Steinhaufen! Laut Mitteilung des Ein⸗ 
wohnermeldeamtes find Sie, von auswärts kommend, nach Tiefen⸗ 
Ihrer Anmeldung ſteht nichts entgegen. Ich 

davauf aufmerkſam, daß Ihnen eine 

Wald nicht zur 1 ellgung. geſtellt 
Wohnungsanſprüche müſſen Ste in 
ten Heimat geltend machen.“ 


. 


kann. 


Ein rieſiger Orang Utan, wie man ihn in ſolcher Größe bis⸗ 
eutſchland noch nicht geſehen hat, wurde durch die Firma 
Alfeld a. d. Leine eingeführt. Jetzt ſitzt er im Frank⸗ 
vier Zoo hinter ſeinem Gitter, unheimlich breit, mit einem 
eſenfopf, einem langen, brandvoten Behang, mit mephiſtophe⸗ 
ens roten Spitzbart. Seine. mächtigen Pranken haben ſchwere, 
c. bronzene Finger. Ein Schauſtüick ohnegleichen. Nur 
Man ſteht vor 
Bewunderung 
Schöpferkraft der Natur, die ſolche 
t menſchlichen Augen, menſchlichen Be⸗ 
nahe berwandt und doch fvemder als 
Bilder von dieſem Affen, von dem dazu⸗ 
weiblichen Exemplar und dem einjährigen Jungen 
„Il luſtrierte Blatt“, Frankfurt a. „in feiner 
Das gleiche Heft enthält eine kultur⸗ 


großen Käfig und weiß nicht, iſt es Schrecken, 
Erſchauern vor der 


der 


enius, mit anſchaulichen Photos d 
It in 


g es bekannten Forſchers. 
feiner luſligen Weiſe von ſeinem Beſuch 
Ein Bilderartikel beleuchtet die haupk⸗ 
n ſieht die erſten Pholos 
e auf dem Balkan. Unter 
ich auch ſolche bon Theater⸗ 
chan, Marl Knips, der luſtige 


tuellen Bildern finden 


Das Heft iſt bom Anfang der 
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